
Reduzttte Raten nach dem 
Inn Ists-Ums 

Inn-s dimiktz sto. 
EIN-sw- stc verkauft Ticketi u einn- 

Rate sü- bie fchttölusszvon mitten 
in Kansas, Nebraska, platt-do und Utah 
nach Rawlins, Wyo. Die Tage, cm welchen 
Tickets verfauft werde-, sind der ler und sie 
Tieusta im Mai, Juni, Juli, Ank» Sept» 
Okt. un Nov. Steige Linie täg ich ausg. 
Sonnta s jeden Weg zwischen Nawlins und 
Grund ancampmenr 

Für nähere Einzetheiten wende man sich an 

H. r. McM ea n H, thi. 

stel- Lente tönt- Ilmidi nicht Its-h- mu- 

ten Es verhitbt ihren Schlus. Ihr könnt sit-tun U 

nthn wann dr wollt nah Mir-im wie sm Mamm- 
t5m:. kenn «m’m-0fnmulmmch1; csi use-nun nnd 

du«-LU. Und doch steht cis aus und jchinsxkk wik disk dsnk 

fu«-su- Pgür new-Ist Pe kn. kanqe »Heute .ms:s Kinder 

ist«r:sin-U der pcrsclte Bin-L Lin-T reist-m Neues-se 
IF«-.s·xk.«.11. Hksuheutk Lin IIAMX out »Hu-m Ist-ur. 

näh-: :H anstatt KIND U und Bi. 

HÄLFTE-H 

“M I N T” 
Etat Dass gtökac War-.- non 

WhiSkieS,Weinen 
—und—— 

Thiquören 
in Grund Island und thut Jhr gut da- 

ran, Euren Bedarf hier einzukaufen. 
Wie bekannt, sind alle Preise jetzt ge- 

stiegen, da aber Julius Gündel einen 

sehr großen Vorrath EITH- 
kcn früher einkaufte, verkauft er an seine 
Kunden immer alten, populä- kwch zu den 

ten Preisen, Mss Vssshsic 
quva Jeden ein- 

leuchten muß. 

Stand Island und Nummer-Bqu 
Vier an sagst 

Vorzüglichen Lunch2 
Kämmen holt Euren Bedarf an 

Whisky für die Erntezett m der »Mmt«, 
wo Jhk reell bedient werdet. U 

I.WALDMANN&C0 
Feine Weine, Whiskie5, 
Liquöke und Cigarren. 

Agentut für das beruhmte 

Milwautee Bier, 
c itz en gros und en del-ji« 

IF Aufniigef fis Faß: Rund Flaschem 
biet von Nah und Fern werden pünktlich 
quzgeführt und Ablieferung in der Stadt 
nach irgend welchem Platz geschieht ko- 

ßcnfrej Kommt und besucht uns. 

televhon Ro. lic. 

107 Ost 3te Straße. Graus set-us 

JAMES H. FOLEY. 
Etat-litt ists-L 

1 

( 

Importirte Wein-V XII-( 
quöre u. Cigarren.,,«» 

Mus. sen-Keus. 
1 

znaler Tastegkeren 
Alle m das stach schlage-»den Alt-betten 

weben prompt ausgeführt und zwar tu 

mäßigen Preisen. 

Vis-!cthngen bitter man abzugeben bet 

UB 0. BARTEXBACIL 

HEUSIISER’8 BesuqutTJcertY 
4te Stroh-, sein- s alter Platt. 

EW »U« beseu Groceries Auswahl der 
an Hand. 

ZCUUU sind besonders darauf auf- 
merksam gemacht, daß der höchste 
Istcipteic für Butter und Eier be- 
zahlt sit-. 34 

km oavis man-ne co» M 
f Bsby 
can-taxes 

»Me- 

H Jaso 
has-: is ME- lfae 
In entt- 

set-l sit-I lot Zwei-l can-Jokas. 

tSpezlal Eos-respondean 

Teinösslssssppls med Jener- 
uatlnnle streitet-new 
Omaha, Neb» 19. August ’98. 

— 

Der so rasch und glorreich erfolgte 
Abschluß des Krieges welchen dieses Land 
mit Spanien führte, hat in verschiedenen 
Theilen der Ver. Staaten den Wunsch 
zum Ausdruck gebracht, eine Sieges- 
und Friedensfeier zu veranstalten. Ja 
einem Falle hat dieser Wunsch bereits; greifbare Gestalt angenommen und Plä- 
ne für die Abhaltung einer solchen Feier 
in einem dem Anlasse entsprechenden 
großartigen Style, sind, in allgemeinen 
llmrissen wenigstens, bereits ausgearbei- — 

tet worden. I Das Projekt tu einer solchen Feier, 
kommt von der Vollzugsbehörde derk 
Lrnaha Ansstellung, welche beabsichtigt, j 
eine detnostratioe Festlichleit zu veran- l ftalten, desgleichen das Land niemals 
vorher gesehen hat. 

Die Augstellungsbcbörde geht von ders 
Ansicht aug, daß die Ansstellung an sichs 
ein großartiger Triumph des Friedengi 
ist, indem dieselbe die materielle Entwi: s 

ckelung nnd den industriellen Fortschritt 
des großen Westens illustrirt und daß 
sie schon aus diesem Grunde für die Ab- 

haltung einer großen nationalen Frie- 
densfeier in erster Linie in Frage kom- 

;nten sollte. Aber auch andere Gründe 
werden dafür geltend gemacht. Bot 
iAllem ist zu bemerken die zrntrale Lage 
;Otnaha’g, welche eg Bewohnern dieses 
Landes aus allen Theilen desselben gleich- 
mäßig leicht ermöglicht, sich an der Feier 
zu betheiligen. Omaha besitzt weiter-s 
die denkbar besten Eisenbahngelegenhei- 
ten, durch welche die Stadt von allen 

Gegenden der Ver. Staaten bequem und 

rasch zu erreichen ist. Omaha ist ferner 
der Sitz des Hauptquartiers deS »De- 
partment of the Missouri-« der Bundes- 
arrnee und hat in seiner unmittelbarsten 
Nähe dte Facilitäten zur Unterbringung 
bedeutender Truppenkörper, deren Be- 
theiligung an dem Feste in’s Auge ge- 
faßt ist, im »Fort Omaha« und »Fort 
Crook«. Omaha besitzt ferner alle Re- 

sourcen, welche nothwendig sind zur Un- 

terbringung der dahin kommenden Fest- 
theilnehmer und, was vor allem nach- 
drücklichsl hervorgehoben zu werden ver- 

.dient und auch im Zusammenhang mit 
der Aussiellung vielseitig nnd nament- 

lich in der Presse verdiente Würdigung 
und Anerkennung gefunden hat: Quin- 
ha’s Bürgerschaft ist unternehmend und 

besitzt die nöthige Energie und That- 
trast, um ein in großen Dimensionen 
geplantes Unter-nehmen« und eine natio- 
nale Friedengfeier ist sicherlich als sol- 
ches zu betrachten-—in würdiger Weise? 
zu planen und durchzuführen. I 

Die Ansstellungsbehörde hat beschlos- 
sen, daß die geplante große nationale 

Friedensfeier in der Zeit ootn 10. bis 
l7. Okt· stattfinden soll. Den Mittel- 
punkt dieser Feier weiden Präsident 
McKinley und die Mitglieder seines Ka- 
binets, sowie andere hervorragende Män- 
ner in öffentlichen Stellungen bilden- 
Die Zusagen der Herren, einschließlich 
des Präsidenten, hinsichtlich deren Theil- 
nahme an der Feier, sind so gut wie 

gesichert. Auch an die Gouveriteure 
sämmtlicher Staaten der Union werden 

Einladungen zur Feier ergehen, wäh- 
rend gleichzeitig das Prograuiniufür die 

Feier der hohen Bedeutung der letzteren 
entspechen wird. Unter den Festgästen 
werden sich unstreitig auch viele Bundes- 
senatoren und Kongreßabgeordnete be- 

finden, da sämmtliche Mitglieder der bei- 
den Hiiuser unserer National - Gesetzge- 
bung ebenfalls zur Theilnahme an der 
Feier eingeladen werden und heute schon 
Zuftininiungen seitens einer Anzahl 
dieser Gesetzgeber zu der geplanten Feier 
eingetroffen sind· 

Man nimmt an, daß bis Anfangs 
Oktober bereits die Friedensunterhand- 
lungen zwischen den Ver. Staaten und 
Spanien zum Abschluß gebracht sein 
tsijriten und mit :)iit»ts.icht botanf hut Dir 

Elusinllnnggbehutde ten zzettpunkt tut 
die Abhaltung Ver Friedens-seien wie 

oben erwähnt, festgesetzt Nachdem Chi- 
cago das Projekt der Abhaltung Dei-; 
Friedens-fein fallen ließ-, besteht todt-P 
konnt etn Zweifel, daß das Friedens-fein 

« elcheg in Verbindung mit der Angsteis 
’lung abgehalten werben wird, Aussicht 
auf einen glänzenden Erfolg t)at, umso- 

»tehr, da die Angstellnnggbehötde be- 

schlossen hat, daß der stostenpsxnkt in 

diesem Falle keine Rolle spielen wird. 

I- 

sI P 

Auf Wunsch der Staats-It0nnnisfion 
von South Dakota hat die Behörde 
Montag, den l-.-. Sept., als »(Zeuth 
Dakota-Tag« auf der Augstellung fest- 
gesetzt. Die erwähnte Kommission ver- 

spricht sich eine zahlreiche Betheilignng 
aus dem genannten Staate an jenem 
Tage. 

I f 
s 

Auch die zweite Woche des Monats 
August ntdie Hoffnung der Ansstel- 
lungs the hinsichtlich des erwarteten 

guten Besuches nicht etsnfeht. Mehr 
III 90,000 Personen den in der er- 

foii nten Zeitpeticbe die Unistellnng be- 
u t. 

O 
O O 

Die qui den Insttellunstsküaden nn- 

teegeitshten Jndisnee zeigen ges es 

Jntetese site die widest-up it 
iin sen nichts 

sit-Den s Hm d sen sinken 
eke- Wem selten Its-de u »sch- 

mss cis-um weis-unis- we- 

——i 

einigen Mit liedern von aiis südlichen 
Gegenden, rizona, New Mexico, usin. 
kommenden Stilnnnen arg mitgespielt 
Der Eintritt sarmer Witterung wurde 
non den rothhäntigen Gästen freudig de- 

grüßt. 
I 

O I 

Die berühmte nierikanische Miisit- j 
Kapelle ist in Omaha eingetroffen und« 
hat ain Sonntag ihr aiis sechs Wochen I 
anberaiiintes Engagetnent ans der Aus- 

stellitng angetretem Die Musik-Kapelle! 
ist 50 Mann stark und die Mitglieder-? 
erscheinen in voller Unisorni des 's. meri: ( 

kanischeiiArtillerie-Reginients. einschließ- l 

lich Seitengewehr. Die Leistungen der? 
Kapelle sind in hohem Grade künstle- » 

risch und finden ungetheite Anerken- 
innig. 

Millionen fortgearbeit. 
Es ist gewiß erfreulich für dass »Bu- 

blikiirn, von einein Ronsottiiini qit ims- 
sen, das sich nicht scheut, deii Verm-sti- 
geii iind Leidciiden beizustehen Tie 

Eigenthümer von Tr. Ring-z nenei Unt- 

deckiing gegen Schwiiidsiicht, Hiisteii und 

Ertältungen haben über zehn Millionen 
Probeflaschen dieser großartigen Medi- 
zin sortgegeben und haben die Genug- 
thiiiig, zu wissen, daß es Tausende von 

hosfiiiiiigslosenFällen sicher geheilt hat. 
Aslhiiia, Bronchitig, Heiterkeit iind alle 
Leiden der Kehle, Brust und Lungen 

iweiden sicher dadurch geheilt. Sprecht 
svor bei A. W. Buchheit, Apotheter, iind 

Jeihaltet eine Prodeflasche frei. Regie- 
jläie Größe 50c. und Ol. Jede Flasche 
Hgarantirh oder Geld zurückgegeben Is. 

Jst-glüh Sen-via kiainrenst entfernt alle harten. 
weichen aber ichspreltgen saichsellungen nnd IleCe von 

Bin-den« blut« en est-ib. Cur-ds, vølinta, Sei-einen- 
Omr bein, Elle-Zieh Perseus-engem ase escheoallenen 

nie, haften nip. Stumm durch den ,ebrauch einer 
tasche. Garasttrtdie Iandersallste sur ist allerlei 

Oedrechen zs sein« die Itan se getan-r t. Verrat-ge in 
kr. sonder-W Inn-bete. Ese ter nnd me Hir« Gran 
Island, Neb. As 

C. .. us 
Einem nati. L» 5.—10 Sept- 

Fük das jähktichk reget du ig. su. N. ins 
isineinnati, O» im September, mach-. die 
Un ian Pac ji ic die redu, irte Rate von 
812 50 von Grund Island iiit die Rund- 
sabrt. Seid sicher. daß Eure Tickets über 
die Union Pacific lauten. 

Wegen Adiabrt der Züge nnd nähere Ein- 
zelheiten wende man sich an 

H. L. M eM e a n s, Agnu. 

»Quinte«-er Wettbewerb-« 

Ueber den Begriff »unlaaterer Wett- 
bewerb-« wie er in Deutschland nach 
Maßgabe des Geieheg von den Gerich- 
ten aufgefaßt wird, itt jetzt in dem amt- 

lichen Organ einer preußischen Handels- 
kammer eine Neide-von bezüglichen rich- 
terlichen Entscheidungen zusammenge- 
stellt worden. Die Erkenntnisse besagen 
kurz zusammengesept Folgendes: 

Die Ankündigung non Waaren rnit 
der Bemerkung, dieselben seien bei einein 
Brande durch Wasser beschädigt worden 
und daher zu berabgesedten Preisen zu 
baden, verstößt gegen Paragraph 1 des 
Gesedeg, wenn die Waaren den bezeich- 
neten Schaden nicht erlitten haben und 

Hauch eine Preisherabsehung nicht stattge- 
Hunden bat. Aber auch, wenn beides 
der Fall war, so ist diese Angabe dnchi 
einzustellen, sobald jene Vorrötbe aus-i 

Hpkkrsuic sind. 

l 

! In dem Ansbieten gewisser Waaren 
unter dem Einkauf-preise zu Heranzie- 

Ihung von Kunden erkannte das Schäf- 
Tfengericht einen Versioß gegen das Un- 
Ylauterkeitsgesetz und verurtheilte den 
jBeklagten. 

Tie öffentliche Anlündigung: »nur 
»ein Preis-« verpflichtet den Ladeninhaber, 
für alle Waaren nur einen Preis zu 
nehmen. Zufchlageiind unstatthaft. z 

Wer Medaillen aui Brieien, Karten, «« 

Preiscouranten führt, muß den ChaJ 
rakter derselben genau bezeichnen, um! 
nicht Täuschung en erregen. 

»Hu Fabrinrt-nur« verlanien, heiizi 
nach Gutachten von Vandelgtannnern 
denjenigen Preis- :»alilen, welchen derv 
Wiedrroeilgruser der iirrbril :alilt. 

Tie Waaren niiissen in den nn 

Echanfenner bezeichneten Preisen ausl 
Verlangen der lstunden in keter nachweis » 

lich vorhandenen Menge verkauft wer:«» 
den. »Hu-see Umsatz, kleiner Nil-; 
den« diese Anpreiiung darf nur voni 
Ternjenigen gebraucht werden, der siiri 
beide Behauptungen in seinem Geschästi 
die Beweise beibringen kann· « 

Tie »wegen Ehescheidnng«, zurückge- 
gsngener Verlobung, plöhlicher Abreise 
Ic. oeranstalteten Möbeloerkäuse erregen 
immer die Täuschung einer besonders 
günstigen Kaufgelegenheit, während sie 
vielfach nur ein Mittel sind, minder- 
rverthige Waaren tu verkaufen Jin 
Falle einer Anzeige muß in jedem Falle 
das Zutressende des Lockrnittels von 

Seiten des Verkäuserg nachgewiesen 
werden. 

Ansichten aus Geschäftspapieren von 

eigenen Fabriken und Räumen müssen, 
da sie als Nellame dienen, auch den 
thatsächlichen Verhältnissen entsprechen 
und dürfen keine irrige Vorstellung er- 

wetten. 
Mit dein Zusay «sehlersrei« wurden 

billige Waaren angeboten. Aus Grund 
einer sung dieser Waaren wurde der 
Ges itstn der verklagt und verur- 

theilt, die mich-ums der Waaren als 
»Hier-frei« künftig zu unterlassen. —- 

Die Verdetal-it für den behaupteten un- 
lanteren Dgåthznbergt dgl-inm- alsseu Wut ni t sc - 

ten, darsnthniy daß ietne ans-il fas- 
shen Behauptungen ans Wahr-hat sei 

us 
le viele neue O e tten 

Ilr ndth , man neue-wozu grade 
derart ehe erlassen nnd Riesenh- 
ren s- te! 

— 

LZie—gefi"tistlitete 
Schwindfucht. 

t.s. Cletus-, I. O· sei- IMUIIM s- 

I lebet-. its-im Fee in tm mi« 
tilde-I un f- eie- smseiith etl- 
sslttela sitt Oellus Io- mind- 

ciide uns ine- tust-leisem 
Nichts könnte ehrlichen mehr vhilantropiich 

icin odei den Belinfteten mehr Freude brin- 

gen als die Liieitc von T. A. Stocitnt, M 
(.’» von 183 spean Streu, klietv York. 

llebeiieiigh das-i er ein sicheres Heilmittel 
gegen Schwisidincht nnd alle Litn enleideit 
entdeckt hat und iiiii deisen großen erth be 
taniit in machen, sendet er, trei, drei Fittichen 
Medizinan jeden Leier des «Atizeigec nnd 
Hei-old ', der mit Brust-, t«uttiöhketts, Lan 
leiden oder Schwindsncht behaftet ist. 

Bereits hat diese »neitis Methode det At; 
iieifiiiide« ttinsende von icheiiibathosinungg 
toten sinlleii tutitL 

Tei- Iolioi iieht es als seine icligitjiie 
blickst iin eine der Menschbett schiildige 
’l-·-««.iij)t—--—iixiti itniislilbanig Ideilmittel Fn schen 
len. 

,’xii«i angeboten, ist genug es- Fii ctnxiiehleii 
itiidv noch Instit ist die vblliae Zuversicht des 

gipjtsn silieiiiitisiei dri- das thieidieteii n acht. 
ist bitt kenne-Sein dass die gefiitchtkte 

Zchiiiiiidiitdst oliiic Zivkiiel geheilt werden 
konti. 

its iisiid hin Tischler fein dctiiii an schicken 
sdct sit-blei- ivird sein int lledetitlirn des- ge 

iieisrsseii i«liicthieleiig· ist bat tn seinen amc 

iilanijcheii nnd eiitopiiischeii :«aboi·atotieii 
Zengiiisje der sittahrnngen Nehiiltek ans til- 
lcn Theilen bei Welt. 
, 

Versäumt es nicht bis- eå in ipiit ist« isldtei 
iitt T. Jl Stocittn, Kl. (»’. W slTiIic Stim, 

HNeivYoiL nnd wenn Jhrdeiii Tolka schreibt, 
igeln Umriss iiiid tlkostoificeadiesse ein itiid 

zdaß Ihr diesen Artikel iin »:Ilii:,ciget nnd He- 
Iiold« gelesen habt. 1211 

—------ 

Franc-Mississippi nnd Inter- 
Iationale Ansstellnak 

L«niaha, l. Juni bisl.;lion.1898. 

Sehr reduiirte rliaten über die Union 
P a eifi e nach Omaha für die Ansstellung. 

Tie ausgeteichnete Ansstellnng sowie die j 
lchnelle Zeit ber U nio n P a c i si c machen ; 
sie zur populären Linie nach Linicrhn nnd der 
Ansstellung. 

Für Anzeigeftoii. Billete und volle Jnin 
ination wende man sich an 

H. L. McM ean g, Agi. 

Oberst Gebt-»O einzige stel- 
duns. 

A n das Publikum: 
Ein für allemal nnd trotz aller gegen- 

theiligen Gerüchte und Meldungen er- 

lanbe ich mir,meine Kameraden-, Freunde, 
Gönner und die Presse aufs Bestimm- 
teste zu versicheru, daß wo- und wenn- 

imrner niein »Wilder Westen und Weh- 
Congreß von Reiter-n« angezeigt ist, ich 
ebenfalls bei demselben sein werde. 

Ferner, daß ich nicht nur stets das 

Ganze und jede damit verbundene Aul- 
sührung leite, sondern auch stets bei je- 
der Nachmittags und Abend-Vorstellung 
auftrete und gewissenhaft jedes in mei- 
nem Namen gemachte und angezeigte 
Versprechen erfülle. Mein May war 

stets vor ber Frontz ich bin es nicht ge- 
wöhnt mich hinten herumzudrückem 

Jhr ganz Ergebener, 
W. F. C o d y, (.,But·falo Bill.«) 

steckten-s Aussen Salbe. 

Die beste Salbe in der Welt für 

Schnitte, Quetschungen, Wunden, Ge- 

lchrpil.e, Salzfluß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Frostbeulen, Flechtem Dish- 
neraiigen und alle Hautkrankheiten und 
beilt sicher Häniorrbviden oder braucht 
nicht bezahlt tu werden. Garanti t 

Zufriedenheit zu geben oder keine B- 
zahlung verlangt. 25c. die Zchachtel 
bei A. W Buchheit. 

CASTOniA. 
Trm^tdie y, DaiSelb* *2'; -MffUf •: ■ H :l! 
Dntcr- 
schrift 

TOB 

Markt-Gericht 

stand Island-. 
Wetzen. .pet:t«u .............. u; 
Hafet.... » ............ 179 
Horn .. » Seid-äu ........ 189 
Rasse-L ................. Li- 
Metste » .............. 25 

Buchweteen » ...... ........... 

Kanosse u, ,, ............ 25 

gen per Tonne ............... :3..-,0 
umt. per Pfd .................. 12z 

Schiuken » ................... 0.12j 
Speck» .................. U 
Ein-« Ja Ost-. .................. s 

sahn-k, pro b ................... 4 
weine. .pco 100 Pfd ...... 3.35 
lacht-sieh. » » » ...... 2.25-—6.00 

tälben fem, pro Bis-. ............ « 
Chicagm 

Wem-u ? 

xlkoggen ,.... ............. L- « 
Useer .. .. «2.«- IT- 
Hmer.».» ....... IHF 
tkom ........................ xxuj 
Kmtowm »in W 
Butter ...................... 12—17 
Wer,ga:1xnt«d«. « 12 
Kühe und Heut-. ... ..«.:.«U-—«I.·«s«"- 
Stiere ..................... 4.W—-).7» 

samm, ....................··t.«35s—4.l« 
Safe,....... ........:i,(---—4.U 
Häusc- 8—99 

Rath ........ Jco.1 Insc. .I-«o. 2 Ur. 

Füsse ........................ 2.00 4.40 
Cum ....................... 4.00—5.35 
Kälber ..................... 4,50—6.00 

weine .................... ;s.·Z-')—3.80 
If- ....................... 3.25—4.00 

Lämmer ...................... 4.5(H.00 

KRANICH BERLIN 

Muth Moralem. 
M Alle in das Joch ichla enden 

Arbeiten werden bestens ausgefsstt zu 
mäßigen Preisen. susnääe können as- 

Eeseben werden in der otheke von 
ncket « Famil-erth, E e von sm- 

und Los-il Stroh-. 

Freud Island, Freit hagZ syqu Die lebenden Heroen 
wm amtiiclycx Geschichte Z 

Die einzigfle Schauflelluug ihrer Akt any 
Erim und Congreß you »R0ugh ? Riders« der Welt, 

unter persönlicher Leitung ihres weltberühmten Z- 
Gründen-, 

Col. W. F. cODY (Buffalo Bill,)sz;,,, 
welmer ganz gewiß an jeder Nachmittag- und H- 

«.I(vend-Vokfteumm Theil nimmt. K- 

Mehr Männer und mehr Pferde 
»J-- ««- :.-.-.-2- L..j:xi:i1;s.nka).xm Ums qui: -. Amm- imn Zu- 

-·«2·..·7.« .. :» s:«- -:i »in-Duk. Jtunxi nuu Quem Himmel mit 
txt «:«j- --·.. ;— --.«.«-- xs inusszk qui-n tschi-»J, Fxssnnsnsthn sowie 

H« i::! 
« ) 

Ein bedecktes Amphimmtet mit Sitzen für 0, 000 Person-m 

In L ·»II 3:;-:-.:1".:.- L-: Tsxrt s.s-: :'.1x1. »nur tu i ricc mer-We Hans-«- 
’I’!«;Z«. « ’««. ’I’-I "..« «,·t««W UYI l « . 

Tag Publikum unter Tuch und 

weils IF n I PZ P »uka « 
T ie Vorstellung unter 

freiem himmel. 

MFW 
« 

—- 

Bei-einigt zwei Bett-u sah 
Kriegerischem Wem-werd 

durch die Dülfe der europäiichen" 
Saumean 

i. e« 

und von der eigenen Regierung aufs ) 
beste unterstüVL tsndossitt von IT 
Nn qrnfzen Nenerätm des INCLUD- 
Fcht HW Mann und Pferde mit sich ( führend. Brachkvolle Jkkevue der 
Nationen m Pferde- 

..... .-.. —-..--- 

(5usier’s letzter Mng 
und Fall. « 

Vorführend richr hundert Ermit- · 

Kur-geh Entom-, Soldaten Und 
Pferde m ern-r erstannlichen und 
furchtbar realssnschen Schlacht-Vor- 
stellung, wie es rn Friedenszeiten noch 
nimmt-« gesehen wurde und welche 
vorqusn rn 11nr isol. icodn im 
Zier-be Ist 

H 
Die Cavnlicrc von »cuba Libre«. 

I Pan-komme Reiter von Nasew- unv Gemis- Arme-m 
Turm denen Feder usu- shimcc Wunden mng zum Zeichen deg ehrlich gemcisuen 
Trunks-D uns-gewiss -:i -« : ,;-.nici,ötler diricggdtenst 

DIE Usswsgssssssss m vksiku gieiikk pks Gidviisi 
Caoaierie · prerte fremdiåindischck Frmeem 

Etännne, Häuptlmqk »in Knmer der gefürchteten Simux -—Furchtlose Kofaccen 
vom Rauh-suc- Vnmkgxne iüdomecikanische Gauchog. Pius-regte Baqutros 
und Grentzjxjgn Mkitsszomvrqcne »Mut- BoyS« und »Wills( »Besten« Mädels 
als Reiten-Umi. Bett Ema-en Amllerie gerade wie m aktive-m Dienst-Faus- 
tjsche Araber und beten unschätzbme scampfkossr. 

J —.-.. 

Der »An-Juno Nerl« zu Pferde. »L- 
Elektrisirende Kunststück auf bloßem Ufekdnückem vorgefühkt von Ver. Staaten 
Casella-it Grenzscenkn in wundes-bunt Realtstik. Supekdc Bedummissthlstm 
in erstaunenswmhen Produkte-L zukchtlofe Kunstfchühea betdeclei Geschlechts. 
Bussalo Bille Kunstfertigkeit als Echühe zu Pferde. 

Pl 
s Die letzten der Bussulos zur SchanftcltIIng. 
JZIedeIträchIIge, boctendc ZIkwksIIIIIrIoe nnd IhIeNeIteIx »Du- beIIIhnIte dumme 
I ,««Cowboy Kapelle TIr Buchten- Lasse- und Boten-Wunden Furchtbare Urk- 
eIgnIsse aus der IIcIegszInhrung der LVilven DIe Mstspkkkkuttg Cafters am LIttte 
IBIg Horn; das eIItauIIIIchIte und wundervollste Schlechte-thun IIIII t« Uhr IIII "-«,,J 
Liede-n Eröffnunggtag der Schaustellnng, 

«( die CIIIIIIlknde der herittenen Nationen. 
Dem PanIkum Col Coby s ethnologiichen Congceß, InII seinen wilden derbe-I- 
Ichen ioInIe cIoIlIIIeten Repräsentanten der »Nough NIdees des llnIoeeIunIs, nee- 

züglich berItten und ausgezeichnet quIIpIkt nnd bewaffnet, verführend 

»Is» Züge m Mann-romantischen unratsam-. I 
s Der seit-te Festtcs der Irgend-II Iemtc gesehen mem. . 

» Zwei Innelcungen III-MO, oh zonnenfsein ever Besen. j I stach-stinkt Inn O Ube. IW m- s un, 

IThüreII öffnen eine Stunde früher. Abends Io hell wie am Tage und ebenso Iottk 
"· 

l 
ständig In Detail. II 

III-Ineina- Etemmdpeeti soe, steuer unter 9 Jahren säh-« 


